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Erklärung : 
Die Fachberatungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt in Kindheit 
& Jugend wurde im Jahr 1991 
von engagierten Frauen 
gegründet.
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WILDWASSER WETTERAU e.V.
Fachberatungsstelle gegen sexualisierte Gewalt in Kindheit und Jugend
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61231 Bad Nauheim
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-
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WEBSITE
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Wir freuen uns über finanzielle Unterstützung unserer  Arbeit durch Spenden und Förderbeiträge.



codxlab_ 
BUREAU FUER GESTALTUNG

Bildmaterial: Shutterstock Inc.

INHALT



JAHRESBERICHT 2021 //

FACHBERATUNGSSTELLE GEGEN SEXUALISIERTE  
GEWALT IN KINDHEIT & JUGEND

WILDWASSER 
WETTERAU E.V.

KAPITEL 1  	 |	 WIR ÜBER UNS	 SEITE 6

KAPITEL 2  	 |	 DANKESCHÖN	 SEITE 8

KAPITEL 3  	 |	 SCHWERPUNKTTHEMA	 SEITE 10

KAPITEL 4  	 |	 STATISTIK	 SEITE 14

KAPITEL 5  	 |	 BERATUNGEN	 SEITE 18

KAPITEL 6  	 |	 PRÄVENTIONS-UND INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN, 
		  ELTERNABENDE, FORTBILDUNGEN UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT	 SEITE 22

KAPITEL 7 	 |	 GREMIENARBEIT UND KOOPERATIONEN	 SEITE 28

KAPITEL 8  	 |	 FINANZIERUNG	 SEITE 30

KAPITEL 9  	 |	 UNTERSTÜTZUNG	 SEITE 32

KAPITEL 10  	 |	 PRESSE	 SEITE 34



WIR 
ÜBER 
UNS

Seit nunmehr 30 Jahren besteht der 
Verein Wildwasser Wetterau e.V. mit 
der gleichnamigen Fachberatungsstelle 
gegen sexualisierte Gewalt in Kindheit 
und Jugend. Im Jahr 1991 von engagierten 
Frauen gegründet stand Ende des Jahres 
2021 unser 30. Jubiläum an. Unsere 
Pläne zu einer großen öffentlichen 
Feier platzten leider pandemiebedingt. 
Wir entschieden uns, mit einer 
Brief- und Postkartenaktion unsere 
Mitgliedsfrauen*1, Unterstützer*innen, 
Geldgeber*innen, die Politik und unsere 
Kolleg*innen und Klient*innen zu 
kontaktieren. Unser Jubiläum nehmen 
wir zum Anlass, mit dem diesjährigen 
Schwerpunktthema des Jahresberichts 
„30 Jahre Wildwasser Wetterau“ einen 
Blick zurück in die Anfänge zu werfen, 
die Entwicklung der vergangenen Jahre 
aufzuzeigen und einen Blick in die Zukunft 
zu wagen.  

Für uns war das Jahr 2021 aufgrund 
vieler Veränderungen anders als 
gewohnt: Herausfordernd war, neben 
der weiter andauernden Pandemielage, 
unsere enge Personalsituation durch 
die ganzjährige Abwesenheit einer 
Kollegin, die mit Mehrstunden der übrigen 
Mitarbeiterinnen, Angelica Brand (30,5 
Wochenstunden), Miriam Vermeil (34,5 
Wochenstunden) und für die Monate 
Januar bis April auch Brigitte Otto-Braun 
(32 Wochenstunden), aufgefangen wurde.

Ende April verabschiedeten wir unsere 
langjährige Kollegin Brigitte Otto-Braun 
in den wohlverdienten Ruhestand. Sie 
war über 25 Jahre bei Wildwasser tätig! 
Im Juni wurde unser Team durch Eva Kah 
ergänzt, die für den Bereich Prävention 
und Beratung sowie Öffentlichkeitsarbeit 
mit 25 Wochenstunden eingestellt wurde. 
Aktuell wurde ihre Arbeitszeit auf 30 
Stunden erhöht. 
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Ende Oktober verstärkten wir unser 
Team nochmals mit Stephanie 
Schmid, die als studentische 
Aushilfe mit 9 Wochenstunden 
den Bereich Öffentlichkeitsarbeit/ 
Social Media und Prävention 
unterstützt. Weiterhin arbeitet 
Ursula Jakobi mit 5 Wochenstunden 
im Bereich Kindertherapie und Anita 
Auls unterstützt als kompetente 
Verwaltungskraft mit 6 Wochenstunden. 
Martina Gohlke erledigt, weiterhin 
ehrenamtlich, Buchhaltung, Bilanz und 
Personalwesen. 
 
Die Flexibilität, uns an immer neue 
Regelungen und Herausforderungen 
anzupassen, hatten wir bereits im 
Vorjahr durch unsere Erfahrungen im 
ersten Jahr mit der Corona-Pandemie 
erprobt. Unser Beratungsangebot war 
durchgängig erreichbar, wir waren auch 
für Homeoffice-Phasen technisch gut 
aufgestellt. Es gab zu jeder Zeit die 
Möglichkeit zu persönlichen Beratungen 
in der Beratungsstelle, zu Video- und 
Telefonberatungen. 

Wir erprobten neue Konzepte im Bereich 
Fortbildung, boten eine erste Online-
Fortbildung an, verlagerten aber ab 
Frühjahr unsere Fortbildungsangebote 
wieder in Präsenzveranstaltungen, 
natürlich unter Einhaltung der jeweils 
geltenden Vorschriften. Sehr glücklich 
waren wir darüber, dass wir ab Sommer 
wieder mit unseren vom Wetteraukreis 
finanzierten Präventionsprojekten Starke 
Kids in den Grundschulen und Starke 
Suse für Frauen* und Mädchen* mit 
Beeinträchtigungen starten konnten. 
Die Nachfrage seitens der Schulen 
nach Starke Kids war sehr groß und 
wir schafften es tatsächlich, fast alle 
der zehn möglichen Workshops und 
Elternabende durchzuführen. 

Die Mitarbeiterinnen haben sich 
in diesem Jahr vorwiegend durch 
Teilnahme an Online-Fortbildungen 
in ihrer professionellen Kompetenz 
weiter qualifiziert. So hat beispielsweise 
Angelica Brand ihre mehrmonatige 
Ausbildung zur Kinderschutzfachkraft 
nach § 8a SGB VIII im Herbst erfolgreich 
absolviert und darf nun wie Miriam 
Vermeil als „insoweit erfahrene 
Fachkraft“ Beratungen von Fachpersonen 
durchführen. Auch die Ausbildung zur 
Fachberaterin für Psychotraumatologie 
beim Zentrum für Psychotraumatologie 
in Kassel konnte sie Anfang 2021 
erfolgreich beenden.
  
Unsere drei Vorstandsfrauen Ute Hinkel, 
Anja Rosenfeldt und Andrea Dautenheimer 
waren weiterhin zuverlässig und 
unterstützend aktiv. Gemeinsam 
engagieren sie sich ehrenamtlich 
für den Verein und übernehmen 
verantwortungsvoll die Aufgaben auf 
Vorstandsebene. Gemeinsam arbeiteten 
Mitarbeiterinnen und Vorstand intensiv 
bei inhaltlichen Arbeitstreffen an der 
Weiterentwicklung und Ausrichtung von 
Wildwasser Wetterau.

Jetzt auch auf Instagram aktiv.
@wildwasser.wetterau

1 Das Gendersternchen (*) hat verschiedene Bedeut-
ungen, grundsätzlich verweist es auf die soziale 
Konstruktion von Geschlecht: Hinter Mädchen* deutete 
es beispielsweise darauf hin, dass wir Personen 
adressieren möchten, die sich als Mädchen* identifizieren 
- unabhängig von dem ihnen bei der Geburt zugewiesenen 
Geschlecht.  Wie im Wort Unterstützer*innen lässt das 
Gendersternchen Raum für Menschen, die sich nicht in 
der Zweigeschlechtlichkeit Frau*/ Mann* wiederfinden, es 
lässt z.B. Raum für trans* oder inter* Personen. 



DANKE
AUCH IM JAHR 2021 WURDEN  
WIR GROSSZÜGIG AUF VIELFÄLTIGE  
WEISE UNTERSTÜTZT.  
DAFÜR SAGEN WIR GANZ  
HERZLICH DANKESCHÖN!



Frau Martina Gohlke für ihre jahrelange, 
ehrenamtliche Unterstützung und Bearbeitung 
unserer Buchhaltung.

Den Spenderinnen und Spendern, die uns sowohl 
mit Sach- als auch mit Geldspenden großzügig 
bedacht haben. Dazu gehören unter anderem:

AUFLISTUNG verschiedene Einzelpersonen, die z.T. seit Jahren größere Beträge für 

unsere Arbeit spenden!

Soroptimist-Club International Bad Nauheim mit 500 €

Immobilien GmbH & Co. KG mit 1.000 €

das Mittelhessische Druck- und Verlagshaus mit einem 

Freiabonnement der Wetterauer Zeitung.

dem Fachdienst Frauen- und Chancengleichheit des Wetteraukreises 

für die Spende in Höhe von 150 € aus dem Erlös der Bücheraktion.

Unseren Mitgliedsfrauen und Fördermitgliedern, 
die uns seit sehr vielen Jahren verlässlich 
unterstützen.

Wegen der Corona-Pandemie hat der Friedberger Weihnachtsmarkt leider nicht stattgefunden.  
Unsere Helferinnen waren lange vorher mit den Vorbereitungen aktiv, konnten dann jedoch die liebevoll 
hergestellten Köstlichkeiten auf dem Markt nicht anbieten. Durch Verkäufe im persönlichen Umfeld 
fanden die Produkte dennoch glückliche Abnehmer*innen und brachten dem Verein Einnahmen in Höhe 
von 877 €. Danke für die viele Arbeit!

Wir danken den Richter*innen und Staatsanwält*innen sowie den 
Finanzämtern für die Zuweisung von Bußgeldern und Geldauflagen.



SCHWERPUNKT- 
THEMA
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30 JAHRE - WILDWASSER WETTERAU
VEREIN GEGEN SEXUELLE GEWALT AN MÄDCHEN UND FRAUEN (1991).

VEREIN GEGEN SEXUELLE GEWALT AN MÄDCHEN, JUNGEN UND FRAUEN (2015).

FACHBERATUNGSSTELLE GEGEN SEXUALISIERTE GEWALT IN KINDHEIT UND JUGEND (2020).

Wildwasser Wetterau e.V. wurde 1991 von engagierten 
Frauen mit Unterstützung des Frauenamtes 
(Heute: Fachdienst Frauen und Chancengleichheit) 
gegründet. Diese wussten, dass sexualisierte 
Gewalt in jedem Alter, in jeder Schicht, in allen 
Ländern, jedem Landkreis, jeder Stadt und in jedem 
Dorf vorkommt. Sie wünschten sich auch für 
den Wetteraukreis Unterstützung für betroffene 
Mädchen und Frauen, deren Mütter sowie 
Fachkräfte und wollten eine breite Öffentlichkeit 
über dieses Thema informieren. 
Die ersten Jahre erforderten von Vorstand und 
Mitarbeiterinnen großen Einsatz und Mut, vielfach 

auch gute Nerven aufgrund der finanziellen 
Unsicherheiten und anderen Unwägbarkeiten. Heute 
ist die Beratungsstelle etabliert und aus der sozialen 
Landschaft des Kreises nicht mehr wegzudenken. 

Kurz und hoffentlich kurzweilig werden hier die 
Veränderungen, die Erweiterungen und Öffnungs-
prozesse der Beratungsstelle aufgezeigt, die 
immer auch gesellschaftliche Entwicklungen und 
Bedarfe sowie wissenschaftliche Erkenntnisse 
berücksichtigten, ohne die Grundsätze einer 
feministischen und parteilichen Arbeitsweise zu 
verlassen. 

BERATUNG Anfangs war die Beratungsstelle eine „männerfreie Zone“. Was uns 
heute vielleicht schmunzeln lässt, war in den 90iger Jahren sinnvoll, um 
betroffenen Frauen und Mädchen einen Schutzraum zu geben und das 
Sprechen über ein tabuisiertes Thema überhaupt zu ermöglichen. 

Je öffentlicher wurde, in welchem Ausmaß auch Jungen von 
sexualisierter Gewalt betroffen sind (Unabhängiger Beauftragter 
der Bundesregierung für sexuellen Kindesmissbrauch: jedes 7. – 8. 
Kind ist betroffen; zwei Drittel der Betroffenen sind Mädchen*, ein 
Drittel Jungen*), desto selbstverständlicher wurden Angehörige und 
Fachkräfte unabhängig von ihrem Geschlecht und dem Geschlecht des 
betroffenen Kindes beraten. Im Fokus steht, ob und wie diese Personen 
betroffene Jungen* und Mädchen* unterstützen und schützen 
wollen. Vermutungsabklärungen und Fachberatungen bei möglicher 
Kindeswohlgefährdung wurden im Laufe der Jahrzehnte standardisiert. 

Die Beratung betroffener Frauen* und Jugendlicher selbst wandelte 
sich, mit zunehmenden wissenschaftlichen Erkenntnissen 
und Fachwissen zu sexualisierter Gewalt als Trauma, zu einer 
Psychotraumaberatung, in der längerfristige Stabilisierungsprozesse 
bei Bedarf möglich sind. 



„Als Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt in  
Kindheit und Jugend wollen wir Unterstützungs-
angebote speziell für Kinder vorhalten.“ Mit diesem 
Leitgedanken machte sich Wildwasser Wetterau, 
als eine der wenigen Fachberatungsstellen, schon 
1998 auf den Weg, ein therapeutisches Angebot für 
Mädchen*zwischen 3 – 12 Jahren und ab 2016 auch 
für Jungen dieses Alters aufzubauen. Damit wurde 
zudem dem Mangel an Kindertherapeut*innen 
allgemein und im speziellen an Trauma-
Kindertherapeut*innen entgegen gewirkt.

Die Menschen im Wetteraukreis zu sexualisierter 
Gewalt in Form von Pressearbeit, Fachvorträgen, 
Auftritten im Internet, Informationsständen zu 
informieren und zu sensibilisieren war und ist ein 
Anliegen von Wildwasser Wetterau.

KINDERTHERAPIE: ÖFFENTLICHKEITSARBEIT:

Zur Arbeit gegen sexualisierte Gewalt gehören 
selbstverständlich auch Präventionsangebote. 
Richteten diese sich anfangs vor allem an Eltern 
und Fachkräfte in Form von Information zu 
sexualisierter Gewalt an Kindern und Möglichkeiten 
des Schutzes und der Stärkung von diesen, kamen 
Selbstverteidigungskurse mit externen Trainerinnen 
und Theateraufführungen für Kinder und Jugendliche 
wie „click it“ von Zartbitter Köln hinzu. 

2004 wurden erstmals Präventionsworkshops 
zur Selbstbehauptung und altersentsprechender 
Information zu sexualisierter Gewalt konzipiert 
und von Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle 
durchgeführt. Mittlerweile gibt es zwei vom 

Zum Angebot von Wildwasser Wetterau gehören 
seit Beginn Fortbildungen für Fachkräfte aus 
Kitas, Schulen und Jugendhilfeeinrichtungen. Das 
Themenspektrum erweiterte sich im Laufe der 
Jahre: sexualisierte Gewalt an Kindern, sexualisierte 
Übergriffe durch Kinder, Kindeswohlgefährdung, 
Sekundärtraumatisierung und Selbstfürsorge sind 
einige der angebotenen Themen.  

Wetteraukreis finanzierte und in Kooperation 
mit anderen Beratungsstellen durchgeführte 
Präventionsprojekte: Starke Kids (für Kinder im der 
Grundschule) und Starke Suse (für Mädchen* und 
Frauen* mit Beeinträchtigungen). 

Darüber hinaus werden weiterhin Anfragen von  
Kitas, weiterführenden Schulen und Freizeiteinricht-
ungen bedient. Z.Z. werden Workshops bezüglich 
Übergriffen/Gewalt in sozialen Medien für Kinder 
und Jugendliche erarbeitet und ab 2022 angeboten. 
Die Verantwortung für den Schutz von Kindern 
haben aber vor allem wir Erwachsene, so dass alle 
Präventionsworkshops durch Informationsangebote 
für Eltern und Fachkräfte ergänzt werden. 

Die Fortbildungen und Präventionsangebote machen 
mittlerweile, in Jahren ohne pandemiebedingter 
Einschränkungen, fast 50% unserer Arbeit aus und 
erweiterten im Laufe der Jahre auch die finanziellen 
Möglichkeiten, so dass Arbeitsstunden der 
Mitarbeiterinnen erhöht werden konnten.  

PRÄVENTION:  

FORTBILDUNGEN:  

VIELEN, VIELEN DANK ALLEN PERSONEN UND INSTITUTIONEN, DIE WILDWASSER WETTERAU E.V. IN DEN 30 JAHREN 
MITAUFGEBAUT, BEGLEITET SOWIE (FINANZIELL) UNTERSTÜTZT HABEN UND SO ZUM BESTAND UND DER ENTWICKLUNG 
DER BERATUNGSSTELLE BEIGETRAGEN HABEN.
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DANKE

Wildwasser startete 1992 mit geringer finanzieller und 
personeller Ausstattung: so standen beispielsweise 
Ende 1993 40 Wochenstunden verteilt auf 
Festangestellte und Honorarkräfte zur Verfügung. 
Nach größeren Umbrüchen bestand von 1998 bis 
2016 ein kontinuierliches Dreierteam (verteilt auf 
1,8 Personalstellen, also 70 Wochenstunden), das 
2016 um eine geringfügig Beschäftigte für den 
Kindertherapiebereich ergänzt wurde. Mittlerweile 
gibt es 3,1 Personalstellen für den Beratungs-/
Fortbildungs- und Präventionsbereich und 0,15 

Personalstellen für die Verwaltung. 
Wurden anfangs von den Mitarbeiterinnen 
Kenntnisse zu sexualisierter Gewalt in der 
Kindheit und Beratungskompetenzen erwartet, 
ist mittlerweile fachlicher Standard, dass sie 
darüber hinaus Weiterbildungen mit Schwerpunkt 
Trauma besuchen, also z.B. Fachberaterinnen für 
Psychotraumatologie sind. Hinzu kommen je nach 
Aufgabenbereich Weiterbildungen zu Prävention, 
Beratung bei Kindeswohlgefährdung (IseF – 
Fachberaterin) und Kindertherapie. 

MITARBEITERINNEN:

Haushaltsumfang 1994: 176.000-- DM 
Haushaltsumfang 2021: 252.000,-- € 

Von Beginn an war der Wetteraukreis der verlässlichste 
und größte Geldgeber von Wildwasser Wetterau 
e.V.. Demgegenüber gab es vom Land Hessen 
zwei einschneidende Kürzungen (1995 und 2003: 
Operation sichere Zukunft), die zu einem Umzug 
in kleinere Beratungsräume und phasenweise zu 
Stundenreduzierungen bei den Mitarbeiterinnen 
führten.
2010 brachte der „Missbrauchsskandal“ z.B. 
im Canisius-Kolleg, in der Odenwald-Schule 
und im Kloster Ettal das Thema verstärkt 
in die Öffentlichkeit. Auch das Land Hessen 
berücksichtigte die Bedeutung des Themas 

Der Vorstand und die Mitarbeiterinnen haben kurz-, 
mittel und langfristige Pläne und Visionen: 
• Fortbildungen und Präventionsveranstaltungen zu  
	 sexualisierter Gewalt durch digitale Medien. 
• Den begonnenen Generationswechsel im Verein  
	 erfolgreich weiterführen. 
• Öffentlichkeitsarbeit in verschiedenen Formaten  
	 ausweiten. 

zunehmend und erhöhte die finanzielle 
Unterstützung der Fachberatungsstellen schritt-
weise, aber deutlich (von 2015 bis 2019 Anstieg um 
mehr als 200 %).

Die Zuschüsse für die Fachberatungsstellen sind 
sogenannte freiwillige Leistungen und können somit 
von der Finanzlage der öffentlichen Haushalte 
abhängig sein. Aufgrund des Ausmaßes der 
sexualisierten Gewalt an Kindern, der Notwendigkeit 
von Unterstützungsangeboten fordern wir auch 
noch nach 30 Jahren:
Wir brauchen eine Regelfinanzierung unserer 
Beratungsstelle und einen Personalschlüssel, der 
der Aufgabenvielfalt und Bevölkerungszahl im 
Wetteraukreis angemessen ist.

• Dem Bedarf an Beratungen, Fortbildungen und  
	 Prävention durch steigende Personalkapazitäten 
 	 begegnen. 
• Beratungsangebote für Betroffene sexualisierter  
	 Gewalt in der Kindheit unabhängig von ihrer  
	 Geschlechtsidentität (u.a. betroffene Männer*,  
	 nicht Binäre- und Trans- Personen) im  
	 Wetteraukreis auf den Weg bringen.

FINANZIERUNG:  

AUSBLICK:  

VIELEN, VIELEN DANK ALLEN PERSONEN UND INSTITUTIONEN, DIE WILDWASSER WETTERAU E.V. IN DEN 30 JAHREN 
MITAUFGEBAUT, BEGLEITET SOWIE (FINANZIELL) UNTERSTÜTZT HABEN UND SO ZUM BESTAND UND DER ENTWICKLUNG 
DER BERATUNGSSTELLE BEIGETRAGEN HABEN.



STATISTIK

ALLGEMEINER 
ÜBERBLICK



UNSERE ARBEITSSCHWERPUNKTE 2021

Beratung und Unterstützung von Frauen* und jugendlichen 
Mädchen*, die von sexualisierter Gewalt in der Kindheit und 

Jugend betroffen waren oder aktuell noch betroffen sind

Im Berichtsjahr gewährleisteten wir für Ratsuchende 
wöchentlich eine telefonische Präsenz von mindestens sieben 

Stunden. Dies waren insgesamt 349 Stunden. Die offene 
Sprechstunde fand pandemiebedingt nur telefonisch statt. 

therapeutische Unterstützung 
für Mädchen* und Jungen* 

von 3 –12 Jahren

Beratung von 
Angehörigen

Online-Beratung

Beratung von 
Fachkräften

Fortbildungen

Beratung bezüglich 
Kindeswohlgefährdung 
(§ 8a und § 8b SGB VIII 

und 4 KKG)

Präventionsangebote für 
Kinder und Eltern

Informationsveranstaltungen/ 
Öffentlichkeitsarbeit



26%

Prävention, 
Fortbildung, 
Information

Beratung von 
Betroffenen

KindertherapieBeratung von 
Angehörigen

Beratung von 
Fachkräften

41%

9%

12%

12%

ANGEBOTE  

ÜBERSICHT DER GELEISTETEN 
ANGEBOTE 2021 (IN PROZENT):
Kennzahl 1a
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GRÜNDE FÜR BERATUNGSENDE VON BETROFFENEN  

GRÜNDE FÜR DAS BERATUNGSENDE BEI BETROFFENEN FRAUEN*, 
JUGENDLICHEN UND KINDERN (IN PROZENT):
Kennzahl 3a

Erarbeitung von 
Handlungsschritten

Vermittlung

Abbruch

Stabilisierung

5%

5%

10%

80%

Erarbeitung von 
Handlungsschritten

Vermittlung

Abbruch

Stabilisierung

41%
6%

6%

47%

Betroffene

6,
9

5,
3

6,
8

13

8

10

Kinder

2,
5

2,
5

2,
1

Angehörige

2,
4

1,
5 2

Fachkräfte

2019

2020

2021

BERATUNGSDAUER  

DAUER DER BERATUNG 
(IN STUNDEN):
Kennzahl 2

GRÜNDE FÜR BERATUNGSENDE VON  
ANGEHÖRIGEN/FACHKRÄFTEN  

GRÜNDE FÜR DAS BERATUNGSENDE BEI  
ANGEHÖRIGEN UND FACHKRÄFTEN (IN PROZENT)
Kennzahl 3b



Beratungen erfolgen bei WILDWASSER WETTERAU persönlich, telefonisch, online 
und/oder per Video. Unser Beratungskonzept sieht vor, jede Person, die sich an die 
Beratungsstelle wendet, individuell und anlassbezogen zu unterstützen.  

39 % der Beratungen fanden 2021 persönlich statt, 61 % telefonisch oder über unsere  
Online-Beratung; nur ein geringer Anteil der Ratsuchenden nutzte die Video-Beratung. 
Diese Verteilung ist bei fast allen Personengruppen ähnlich, nur bei Kindern und 
Jugendlichen bis 15 Jahren verzeichnen wir ausschließlich persönliche Beratungen. 

Etwas häufiger als andere Personengruppen nahmen Fachkräfte telefonische oder 
Online-Beratungen in Anspruch (83 %), da diese ohne Anfahrtswege zur Beratungsstelle 
zeitsparender sind.  
Wir vermuten, dass auch zukünftig die Beratungszugänge in dieser Vielfalt genutzt 
werden. 

BERATUNGEN
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BERATUNG BETROFFENER 
FRAUEN* UND JUGENDLICHER 
MÄDCHEN*
Deutlich mehr betroffene Frauen* 
und jugendliche Mädchen* als in den 
vergangenen Jahren wurden 2021 
beraten. Auch der Anteil jugendlicher 
und junger Frauen* bis 27 Jahren war mit 
46 % ungewöhnlich hoch. Wahrscheinlich 
gab es nach den Corona bedingten 
Schulschließungen im Vorjahr einen 
Nachholbedarf bei dieser Personengruppe, 
die häufig auf Vermittlung von Lehrkräften 
und Sozialarbeiter*innen zur Beratung 
kommen. Zudem wurden bei einigen 
Jugendlichen die Traumafolgestörungen 
durch pandemiebedingte depressive 
Verstimmungen noch verschärft und somit 
eine Unterstützung dringender.

Aber auch das soziale Miteinander unter 

Kindern und Jugendlichen scheint sich, 
zumindest phasenweise, durch Lockdowns, 
Kontaktbeschränkungen, Medienkonsum 
usw. verändert zu haben, so dass nach 
Öffnung der Schulen und Kitas vermehrt 
sexuelle Übergriffe durch andere Kinder 
und Jugendliche bemerkt wurden ( s. auch 
Beratung von Fachkräften). 

Die Anzahl der Beratungskontakte war mit 
durchschnittlich 6,8 Stunden (Spannbreite 
von 1 – 27 Stunden) ähnlich wie in den 
vergangenen Jahren. 
In den kürzeren Beratungsprozessen wurden 
vor allem nächste Handlungsschritte wie 
Therapiesuche oder Ablauf einer polizeilichen 
Anzeige geklärt. In längeren Prozessen, 
die vor allem von Jugendlichen und jungen 
Frauen* in Anspruch genommen wurden, 
erfolgte eine psychische Stabilisierung und 
Verringerung der Traumafolgestörungen. 

BERATUNG VON FACHKRÄFTEN
Nachdem Schulen und Kitas im Frühjahr 2021 wieder in den Regelbetrieb gingen, somit 
wieder Kontakt zu den meisten Kindern hatten, stieg die Nachfrage nach Fachberatungen 
bzw. Einschätzungen zu möglicher Kindeswohlgefährdung durch sexualisierte Gewalt 
stark an, um sich im Herbst wieder dem Vor-Corona-Niveau anzunähern. 
Während Schulen (Lehrkräfte und Sozialarbeiter*innen) sich vor allem wegen vermuteter 
sexualisierter Gewalt an Kindern und Jugendlichen an uns wandten, thematisierten Kitas  
meist sexuelle Übergriffe durch andere Kinder. Als Ursache dieses übergriffigen Verhaltens 
arbeiteten wir in den Beratungen oft das Miterleben häuslicher Gewalt und den alters-
unangemessenen Medienkonsums in Zeiten der Pandemie heraus, nur selten selbst 
erfahrene sexualisierte Gewalt. Mit Kitas und Schulen wurden notwendige Schritte zur 
Vermutungsabklärung, zum Schutz der betroffenen Kinder bzw. zum Umgang mit dem 
übergriffigen Verhalten von Kindern erarbeitet.  
Die durchschnittliche Beratungsdauer betrug 2 Stunden. Beratungen zu möglicher 
Kindeswohlgefährdung  dauerten mit durchschnittlich 3,1 Stunden deutlich länger als 
allgemeine Fachberatungen mit 1,6 Stunden.
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BERATUNG VON ANGEHÖRIGEN 

Die Beratungsanfragen von Müttern, Vätern, anderen Bezugspersonen von Kindern 
stiegen nach dem Tief von 2020 wieder an. Die Beratungsdauer war mit 2,1 Stunden  
geringfügig kürzer als in den Vorjahren (Spannbreite 1 – 9 Beratungsstunden). 
Längere Beratungsprozesse waren vor allem für Vermutungsabklärungen notwendig. 
Besonders beschäftigten uns einige Beratungen von Müttern, die sexualisierte Übergriffe bei 
Besuchskontakten bei den Kindsvätern befürchteten.  

Wenn sich Kinder nur andeutungsweise mitteilen können oder wollen, sind folgende Fragen 
Inhalt der Beratungen: wie begründet ist die Vermutung, welcher Schutz ist sinnvoll und 
notwendig, sollte das Jugendamt bzw. das Familiengericht eingeschaltet werden? Immer wieder 
stellen wir dabei fest, wie sehr es in unserer Region an fachspezifischen Abklärungsangeboten 
für Kinder, bei denen sexualisierte Gewalt vermutet wird, mangelt.

THERAPEUTISCHE UNTERSTÜTZUNG 
VON JUNGEN* UND MÄDCHEN* BIS 12 JAHREN 
ES WURDEN 2021 ETWAS WENIGER JUNGEN* UND MÄDCHEN* THERAPEUTISCH 
UNTERSTÜTZT ALS SONST, VOR ALLEM ABER WAREN DIE PROZESSE MIT 
DURCHSCHNITTLICH 10 STUNDEN ETWAS KÜRZER (SPANNBREITE 3 – 27 
THERAPIESTUNDEN). Gerade ältere Kinder kamen teilweise mit konkreten, zeitlich 
begrenzten Anliegen wie z.B. die Vorbereitung auf einen (Familien-)Gerichtstermin.  
In anderen Therapieverläufen wurden anfangs mit Eltern und Kindern Traumafolgestörungen 
wie z.B. Schlafschwierigkeiten, Albträume, soziale Probleme, Konzentrations- und 
Schulschwierigkeiten herausgearbeitet. Auf der Basis traumatherapeutischer Methoden 
wurden diese Folgen bearbeitet und die Kinder stabilisiert. Eine enge Zusammenarbeit mit den 
Eltern begleitete diese Prozesse.



Präventions-W
orkshops

Elternabende, Infoveranstaltungen

                                                                                                                                                       Öffentlichkeitsarbeit
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PRÄVENTIONS-UND 
INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN, 
ELTERNABENDE, FORTBILDUNGEN 
UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

VERANSTALTUNGEN  

DIE HAUPTAUFGABENGEBIETE 
IN DIESEM BEREICH WAREN 
WIE IN DEN VERGANGENEN 
JAHREN DIE PRÄVENTIONS-
WORKSHOPS UND DIE 
FORTBILDUNGEN:
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PRÄVENTION

PRÄVENTION:2021 // 

DAS PRÄVENTIONSANGEBOT FINDET IN 
DER REGEL IN FORM VON INTERAKTIVEN 
GRUPPENWORKSHOPS SOWIE 
INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN 
Z.B. FÜR ELTERN ODER LEHRER*INNEN 
STATT. Die Workshops werden stets zu 
zweit angeleitet und dienen dazu, Kinder 
mittels Strategien zur Selbstbehauptung 
und altersentsprechenden Informationen zu 
Gefahren und Hilfsmöglichkeiten zu stärken. 
Wir bieten zwei feste Präventionsprojekte 
sowie weitere Formate in Kitas und 
weiterführenden Schulen je nach Anfrage 
und Altersgruppe an.  

Ab Sommer 2021 konnte das 
Präventionsprojekt Starke Kids, das sich 
an Kinder der 2.-4. Klasse an Grundschulen 

richtet, endlich wieder stattfinden. Das 
Programm wurde entsprechend der 
Hygieneregeln angepasst. Das Angebot 
besteht aus einem Eltern-/Infoabend und 
1-2 dreistündige Selbstbehauptungs-
Workshops je Schule. Das Angebot wird 
durch den Wetteraukreis vollfinanziert 
und findet in der Schule vor Ort statt. 
Die Workshops werden parallel mit einer 
Mädchen*- und einer Jungen*gruppe mit 
jeweils maximal 16 Kindern durchgeführt. 
Sollte sich ein Kind einem anderen 
Geschlecht zugehörig fühlen, wird dies 
bei der Gruppeneinteilung berücksichtigt. 
Die Jungen*gruppe wird von pro familia 
Friedberg geleitet. In Gesprächen und 
Rollenspielen kommen wir mit den Kindern in 
Austausch über die Präventionsgrundsätze:

•	 MEIN KÖRPER GEHÖRT MIR
•	 ICH VERTRAUE MEINEN GEFÜHLEN
•	 GUTE, SCHLECHTE UND KOMISCHE BERÜHRUNGEN
•	 ICH DARF NEIN SAGEN
•	 GUTE UND SCHLECHTE GEHEIMNISSE
•	 HILFE HOLEN IST ERLAUBT – WO FINDE ICH HILFE



PRÄVENTION

INSGESAMT FANDEN 2021 STATT:

Die Kinder melden nach den Workshops 
immer wieder zurück, dass ihnen neben den 
spielerischen Methoden besonders gefällt, 
„einmal offen über etwas sprechen zu 
können, über das man sonst nicht spricht“.  
Die Eltern-/Infoabende fanden online 
statt. Eltern und allen interessierten 
Mitarbeitenden an den Schulen werden hier 
über Inhalte und Aufbau der Workshops 
informiert. Wichtigstes Anliegen ist es, die  
Präventionsgrundsätze, auf denen die 
Workshops aufbauen, zu besprechen und 
Anregungen zu geben, wie Lehrende und 
Eltern mit den Kindern zu den Themen im  
Gespräch bleiben können. Es hat sich gezeigt,  
dass online durchgeführte Informations- 
abende im Vergleich zu Präsenzveranstalt-
ungen weniger zeitintensiv sind, aber auch  
weniger Austausch unter den Eltern zustande 
kam. Wir hoffen darauf, zukünftig wieder 
mehr Abende vor Ort anbieten zu können.  

Auch das Projekt Starke Suse – Mädchen* 
und Frauen* mit Beeinträchtigung stärken 
wird durch den Wetteraukreis finanziert. Im 
Jahr 2021 konnten pandemiebedingt nur 2 
von 4 möglichen Angeboten durchgeführt 
werden. Am 5-teiligen Workshop an der 
Hammerwaldschule in Hirzenhain waren 
wir beteiligt, den zweiten Workshop in 
Bingenheim begleiteten Fachkräfte anderer 
Institutionen.   

Seit der Corona-Pandemie verbringen Kinder 
noch mehr Zeit vor den Bildschirmen als 
zuvor. Hier haben Täter und Täterinnen, die 
sexualisierte Gewalt in und durch digitale 
Medien ausüben, direkten und in der Regel 
ungestörten Zugang zu den Kindern und 
Jugendlichen. Dem Schutz vor sexualisierter 
Gewalt im Netz widmeten wir uns daher 
ebenfalls in diesem Jahr und werden dies 
2022 weiter in Workshops ausbauen. 

•	 9 Selbstbehauptungs- und 			
	 Präventionsworkshops an Schule 		
	 im ganzen Wetteraukreis, davon 8 im  
	 Rahmen des Projekts „Starke Kids“ und  
	 einer im Rahmen von „Starke Suse“  
	 Aufgrund der pandemiebedingten  
	 Beschränkungen konnten nicht alle  
	 vertraglich vereinbarten 10 Workshops  
	 im Projekt Starke Kids stattfinden.

•	 5 Eltern- und Infoabende zu Starke  
	 Kids, außerhalb des Projekts  
	 konnten 2021 keine Elternabende  
	 stattfinden. 

•	 2 Infoveranstaltungen/ Netzwerk- 
	 treffen zu den Themen „Mein Körper  
	 gehört mir“ und „Schutz vor sexueller  
	 Gewalt in der Schule“
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FORTBILDUNGEN

FORTBILDUNGEN:

• 	 Eine zweitätige Fortbildung im Auftrag  
	 des Hess. Ministeriums für Soziales und 	
	 Integration zum Thema „Prävention  
	 und Intervention gegen sexuelle Gewalt  
	 an Mädchen* und Jungen*“ in Friedberg
• 	 ein Fortbildungstag im Auftrag des  
	 Hess. Ministeriums für Soziales und 	
	 Integration zum Thema „Prävention 
	 der Sekundären Traumatisierung –  

	 Selbstfürsorge und Stressabbau“ in  
	 Bad Nauheim.
• 	 5 Fortbildungen zum Thema „Kinderschutz 	
	 und Kindeswohlgefährdung (§ 8a SGB VIII)“
• 	 Eine Fortbildung in einer Kita zum Thema  
	 „Sexuelle Übergriffe durch Kinder“
•	 Drei Veranstaltungen zu Themen des  
	 Kinderschutzes in Bezug auf sexuelle  
	 Übergriffe

Die meisten Veranstaltungen konnten 
unter Einhaltung der Corona-
Hygienebestimmungen in Präsenz 
stattfinden. Im Januar und Februar 2021 
mussten wir unsere Fortbildungsarbeit 
jedoch wegen der Kontaktbeschränkungen 
einstellen. Eine Fortbildung in diesem Jahr 
fand online statt. Diese Form wurde jedoch 
nicht öfter nachgefragt, da insbesondere 
bei Teamfortbildungen der persönliche 
Austausch im Vordergrund steht und die 
technische Ausstattung v.a. in Kitas nicht 
ausreicht.  

Präsenzveranstaltungen werden darüber 
hinaus von den Teilnehmenden in der 
Regel als intensiver und bereichernder 
wahrgenommen. 
In den Monaten, in denen diese möglich 
waren, boten wir daher möglichst viele  
Fortbildungen an. Wegen des 

Personalengpasses führten wir diese 
entgegen unserer Qualitätsstandards 
teilweise nur mit einer statt zwei 
Referentinnen aus dem Team durch. 

Auch in diesem Jahr hielten wir im Auftrag 
des Hessischen Ministeriums für Soziales 
und Integration mehrere Fortbildungen 
für Fachkräfte aus der stationären Kinder- 
und Jugendhilfe. Weitere Zielgruppen, die 
Fortbildungen bei uns besuchten, waren 
Kitabeschäftigte, Schulsozialarbeiter*innen, 
Pfarrer*innen und Mitarbeitende in 
der offenen Jugendarbeit. Aufgrund 
der o.a. Gründe und der veränderten 
Arbeitsbedingungen durch die Corona-
Pandemie konnten insbesondere Kita-
Teams unsere Fortbildungsangebote 
jedoch oft nicht buchen. Diese machten 
in vorherigen Jahren einen Großteil der 
Adressat*innen aus. 



Im Frühjahr 2021 ging unsere neu designte 
Homepage online. Das moderne Layout 
sowie das erneuerte Logo finden sich auch 
auf Flyern und Infomaterialien etc. wieder.  
Wir konnten unsere Präsenz in der Presse 
deutlich steigern und im Schnitt pro Monat 
eine Pressemitteilung veröffentlichen 
(siehe auch unter Kapitel „Presse“). Darüber 
hinaus fanden wir in Pressemeldungen 
anderer Stellen immer wieder Erwähnung. 
Im Dezember widmete die Wetterauer 
Zeitung einen größeren Interviewartikel mit 
Wildwasser zum Thema Cybergrooming 
(Anbahnung von sexuellen Übergriffen im 
Internet durch erwachsene und jugendliche 
Täter und Täterinnen). 
Zuständig für 

die Erstellung regelmäßiger Presseberichte 
ist seit Juni 2021 Eva Kah.  
Seit Ende Oktober 2021 unterstützt uns 
die Psychologie-Studentin Stephanie 
Schmid bei der Erstellung und Führung eines 
Instagram-Accounts, um insbesondere 
jugendliche Nutzer*innen und junge Eltern 
zu erreichen. Der Instagram-Auftritt ging 
zum Jahresende 2021 an den Start.  
Die Möglichkeiten zur Vorstellung unserer 
Arbeit in Präsenzveranstaltungen war 
aufgrund der Corona-Pandemie auch 
in diesem Jahr deutlich eingeschränkt. 
So musste z.B. der Weihnachtsmarkt 

in Friedberg abgesagt werden, bei 
dem wir traditionell mit 

Unterstützung der 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT:2021 // 
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Mitgliedfrauen einen Stand anbieten. Wir 
konnten unsere Arbeit jedoch u.a. im Rahmen 
eines Seminars zu sexualisierter Gewalt 
an der Universität Frankfurt präsentieren 
und Fragen der Studierenden beantworten. 
Außerdem nahmen wir zusammen mit 
dem Netzwerk gegen Gewalt an Frauen 
„Frauenpower Wetterau“ am Orange Day teil, 
dem internationalen Tag gegen Gewalt gegen 
Frauen und Kinder (25.11.). Dem Netzwerk 
gehören auch zahlreiche andere Institutionen 
und Vereine an, die sich in diesem Bereich 
engagieren. Im Herbst wurden von uns 
Kitas, Schulen, offene Jugendarbeit und 
andere Institutionen angeschrieben und die 
neu gestalteten Infomaterialien zu unseren 

Angeboten zur Auslage verschickt.
 Anlässlich unseres 30-jährigen Jubiläums in 
diesem Jahr starteten wir eine Postkarten-
Mitmach-Aktion, die noch im folgenden Jahr 
fortgesetzt wird. Auf eigens gestalteten 
Postkarten kann uns handschriftlich 
Rückmeldung gegeben werden zu unserer 
Arbeit und warum diese wichtig für die 
Region ist. Viele Interessierte, Betroffene und 
Kooperationspartner*innen haben bereits die 
Möglichkeit genutzt und uns die Postkarten 
wieder zugeschickt oder eingeworfen.  
Die Antworten werden wir 2022 
anonymisiert auf Instagram und im 
Rahmen unserer Pressearbeit sowie auf 
Infoveranstaltungen veröffentlichen.

• 	 Vorstellung und Beantwortung von Fragen im Online-Seminar für  
	 Bachelor-Studierende der Goethe-Universität Frankfurt am Main.
•	 Versendung/Verteilung der Postkarten zum 30-jährigen Jubiläum des Vereins
•	 Versendung von Infoflyern zu unseren Angeboten für Betroffene, deren Familien  
	 und Freunde sowie Fachkräfte
•	 Fachliche Begleitung einer Studierendengruppe im Rahmen des Projektes  
	 “Netzwerk-Hilfe für Franzi“ und Teilnahme an dem dazugehörigen Fachtag (im Januar  
	 2022), an dem u.a. die Arbeit von WILDWASSER WETTERAU vorgestellt wurde.
•	 Beteiligung an einer Infoveranstaltung für Schüler*innen im Rahmen einer Intervention  
	 an einer Schule in Bad Nauheim in Kooperation mit profamilia Friedberg
•	 Beteiligung an einem Online-Workshop für Mädchen* ab 13 Jahren zum Thema  
	 „Anmache im Netz“, durchgeführt von „Innocence in Danger e.V., veranstaltet durch  
	 Zonta Bad Nauheim, dem Fachdienst Frauen und Chancengleichheit und dem Netzwerk  
	 gegen Gewalt Mittelhessen
•	 25.11.2021 Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen und Kindern („Orange Day“):  
	 Infostand auf dem Aliceplatz Bad Nauheim im Rahmen der gemeinsamen Kundgebung  
	 des Netzwerks gegen Gewalt an Frauen und Kindern Wetterau. An diesem Abend  
	 erstrahlten die Räumlichkeiten unserer Beratungsstelle gemeinsam mit zahlreichen  
	 Gebäuden in der Wetterau auffällig in der Farbe Orange.
•	 Neuer Instagram-Account: @wildwasser.wetterau

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT:



GREMIENARBEIT UND 
KOOPERATIONEN 



WIR NEHMEN REGELMÄSSIG UND AKTIV AN REGIONALEN UND ÜBERREGIONALEN 
GREMIEN UND ARBEITSKREISEN SOWIE AN FACHLICHEN AUSTAUSCHEN TEIL. ZIEL 
IST ES, DIE FACHLICHEN STANDARDS UND EIN QUALIFIZIERTES HILFESYSTEM STETIG 
WEITER ZU ENTWICKELN. Teilweise konnten Treffen und Sitzungen im Berichtsjahr 2021 
wieder in Präsenz stattfinden, überwiegend jedoch weiterhin digital. Neu hinzugekommen 
ist die Mitgliedschaft im DGfPI, der Deutschen Gesellschaft für Prävention und Intervention 
bei Kindesmisshandlung, -vernachlässigung und sexualisierter Gewalt e.V..  

LAG LANDESARBEITSGEMEINSCHAFT DER 
EINRICHTUNGEN GEGEN SEXUELLE GEWALT

KREISGRUPPE PARITÄT

FACHARBEITSKREIS FRAUEN UND 
MÄDCHEN IM PARITÄTISCHEN

PROJEKT STARKE SUSE 
UND STARKE KIDS

RUNDER TISCH 
HÄUSLICHE GEWALT

BERATUNGSSTELLEN-AG

AK KEINE GEWALT GEGEN 
FRAUEN UND KINDER

AK ISEF-KINDERSCHUTZ-
TEAM ASD

QUALITÄTSZIRKEL 
ZU  § 8A §

BAG BUNDESARBEITS
GEMEINSCHAFT

KINDERSCHUTZ 
AN SCHULEN

AK SEXUELLE GEWALT 
DER PARITÄTFACHARBEITSKREIS 

MÄDCHEN
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DIE EINNAHMEN DES VEREINS SETZEN  
SICH AUS ZUSCHÜSSEN DES WETTERAU- 
KREISES, DES LANDES HESSEN, DER  
STÄDTE UND GEMEINDEN, AUS MITGLIEDS- 
UND FÖRDERBEITRÄGEN, AUS SPENDEN  
UND BUSSGELDERN SOWIE EIGENEIN-
NAHMEN AUS FORTBILDUNGEN UND 
WORKSHOPS ZUSAMMEN. Dazu kommen 
Projektgelder für „Starke Suse“ und „Starke 
Kids“, die allerdings z.Z. befristet sind und 
pandemiebedingt im Berichtsjahr nicht 
vollständig abgerufen werden konnten.  
Eine Besonderheit auch im Jahr 2021 war 
die finanzielle Unterstützung durch das 
Corona-Förderprogramm des Landes 
Hessen „Verhütung und Bekämpfung von 
Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt“ 
zur Abmilderung der pandemiebedingten 
Verdienstausfälle und Mehrausgaben. Die 
genaue Verteilung der Einnahmen im Jahr 
2021 ist dem Diagramm zu entnehmen:  
Der Wetteraukreis ist nach wie vor unser 
größter Geldgeber, der uns seit Anbeginn 
zuverlässig fördert, seine Bezuschussung um 
die jährliche Inflationsrate erhöht und damit 
die Existenz der Fachberatungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt im Wetterau- 
kreis seit drei Jahrzehnten sichert.  
Der Anteil an unserem  
Haushalt betrug 41 %. 
Dafür sprechen wir  
unseren ganz besonderen  
Dank aus!  Die Bezuschussung  
durch das Land Hessen liegt  
unverändert bei 81.600 € im Jahr  
2021. Damit liegt der Anteil dieser 
kommunalisierten Mittel bei 30 %  
unserer Einnahmen.  
Trotz der Pandemie konnten wir wieder  
mehr Workshops der Projekte Starke Kids 
und Starke Suse durchführen, daher stieg  
der Anteil an unserem Haushalt von 2 % im 
Jahr 2020 auf 8 % im Jahr 2021.  

Um ein Prozent angestiegen auf insgesamt 
5 % sind auch die Einnahmen durch 
Fortbildung und Prävention, die wir im Jahr 
2021 erzielten. Das ist immer noch unter 
dem Niveau vor der Pandemie. Durch die 
Unterstützung des Landes Hessen mit dem 
Corona-Förderprogramm „Verhütung und 
Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen  
und häusliche Gewalt“ konnten wir 
weiterhin bestehende coronabedingte 
Verdienstausfälle und Mehrausgaben in den  
Bereichen Fortbildung und Prävention 
kompensieren, der Anteil an unserem 
Haushalt betrug 6 %. Die erwirtschafteten 
Eigenmittel lagen im Berichtsjahr bei 17 %. 
Diese setzen sich zusammen aus Erlösen 
durch Fortbildungen und Prävention, durch 
Spenden, Bußgelder, Beiträge, durch das 
Corona-Förderprogramm des Landes 
Hessen, durch sonstige Erlöse und durch 
Erstattungen.

DER NACHFOLGENDEN GRAFIK SIND DIE 
BETRÄGE DER STÄDTE UND GEMEINDEN 
ZU ENTNEHMEN:

Altenstadt

Bad Nauheim

Bad Vilbel

Büdingen

Butzbach

Florstadt
Friedberg

Gedern

Glauburg

Hirzenhain

Karben

Kefenrod

Limeshain

Münzenberg

Niddatal

Ober-Mörlen Ortenberg

Rockenberg

Rosbach

Wölfersheim

Wöllstadt 1.000 €

510 €

1.790 €

400 €

1.000 €

300 €2.332 €

50 €

50 €

50 €

450 €

100 €

100 €

100 €

100 €

400 € 100 €

100 €

1.000€

100 €

50 €

WIR BEDANKEN UNS BEI ALLEN 
GELDGEBER*INNEN SEHR HERZLICH
FÜR IHRE ZUWENDUNGEN.



UNTERSTÜTZUNG

WERDEN SIE PAT*IN

Übernehmen Sie eine Patenschaft für eines unserer 
Angebote gegen sexualisierte Gewalt.  
Infos und Formulare finden Sie auf unserer Homepage. 
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UNTERSTÜTZUNG

UNTERSTÜTZEN SIE UNS 
UND UNSERE ARBEIT!
Um Mädchen*, Jungen*, Frauen* und anderen Ratsuchende 
zur Seite stehen, sie begleiten und stärken zu können, sind 
wir neben öffentlichen Mitteln und Eigeneinnahmen auf Ihre 
Unterstützung angewiesen. Wir freuen uns immer über neue 
Mitgliedsfrauen* und Fördermitglieder!

Oder Sie leisten per Spende einen wichtigen Beitrag, um Kinder 
und Jugendliche zu unterstützen und zu fördern. 

Spendenmöglichkeiten: 

SPENDENKONTO 
Sparkasse Oberhessen 
IBAN	 DE56 5185 0079 0051 0118 48 
BIC	 HELADEF1FRI 

GOODING Gutes tun während des gewohnten 
Online-Shoppings – ganz ohne Mehrkosten! 
Einfach vor dem Einkauf in einem Onlineshop die 
Plattform www.gooding.de aufrufen, Shop und 
unseren Verein WILDWASSER WETTERAU e.V. 
auswählen und wie gewohnt shoppen.  
Unser Verein erhält dann eine Prämie, ohne 
zusätzliche Kosten für Sie! 

Such dir einen 
Shop aus,

wähle unseren 
Verein

und kaufe ein 
wie immer.

Unser Verein 
erhält eine 

Prämie.
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Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 08.01.2021

Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 08.07.2021



Auszug aus der Main-Kinzig, 02.08.2021

Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 08.02.2021
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Auszug aus der FR, 26.08.2021



Auszug aus dem Kreis-Anzeiger, 22.10.2021
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Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 25.11.2021

Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 02.11.2021

Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 23.10.2021



Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 03.12.2021

Auszug aus der Wetterauer Zeitung, 13.12.2021
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Auszug aus der Frankfurter Neuen Presse, 08.12.2021

Auszug aus der Wetterauer 
Zeitung, 27.12.2021







KONTAKT

ADRESSE

WILDWASSER WETTERAU e.V.
Fachberatungsstelle gegen sexualisierte
Gewalt in Kindheit & Jugend 
In den Kolonnaden 17
61231 Bad Nauheim

TELEFON

Telefon:	 06032 - 94 95 760 
Fax: 	 06032 - 94 95 761

ONLINE

Email:	 info@wildwasser-wetterau.de
Website: 	 www.wildwasser-wetterau.de


